
Trinkgeldregelung  –  Neuerungen
in der Sozialversicherung
Neben der in der Öffentlichkeit regelmäßig diskutierten steuerlichen Behandlung
von  Trinkgeldern  –  Trinkgelder  sind  und  bleiben  weiterhin  steuerfrei
(Klarstellungen  sind  geplant)  –  ist  auch  die  sozialversicherungsrechtliche
Behandlung zu berücksichtigen. Ein Ende Juli eingebrachter Ministerialentwurf
sieht hierbei Vereinfachungen vor. Die finale Gesetzwerdung bleibt abzuwarten.

Trinkgelder  sind  in  der  gesetzlichen  Sozialversicherung  bei  der
Beitragsbemessung  grundsätzlich  als  beitragspflichtiges  Entgelt  zu
berücksichtigen.  Wie  bereits  in  der  Vergangenheit  können  im  Sinne  der
Verwaltungsvereinfachung Pauschalbeträge für Trinkgelder festgelegt und für die
Bemessung der Beiträge in der Sozialversicherung herangezogen werden. Neu ist
nunmehr eine bundesweite Vereinheitlichung für einzelne Erwerbszweige – die
Pauschalbeträge sollen überdies schrittweise angehoben werden. Betroffen sind
Dienstnehmer,  die  üblicherweise  Trinkgelder  erhalten  sowie  jene,  die
innerbetrieblich an Trinkgeldern beteiligt sind, etwa durch Tronc-Systeme. Die
Trinkgeldpauschalierung betrifft hingegen nicht Dienstnehmer in Betrieben, in
denen typischerweise kein Trinkgeld gegeben wird (z.B. in Altersheimen).

Die künftig festgesetzten Pauschalbeträge sind Maximalbeträge, weshalb keine
nachträglichen  Beitragsvorschreibungen  in  der  Sozialversicherung  anfallen
können,  sofern  die  tatsächliche  Trinkgeldsumme  höher  ausfällt.  Umgekehrt
können  die  tatsächlich  angefallenen  Trinkgelder  als  Bemessungsgrundlage
herangezogen werden, sofern sie nachweislich unter dem Pauschalbetrag liegen.

Für  den Hotel-  und Gastgewerbebereich,  in  dem Trinkgelder  eine  besonders
bedeutende Rolle für die Mitarbeiter spielen,  ist  nachfolgende Staffelung des
monatlichen Trinkgeldpauschales (in der Sozialversicherung) vorgesehen.

Monatliche Trinkgeldpauschale im Hotel- und Gastgewerbebereich (2026 – 2028)
Jahr Mitarbeiter mit Inkasso Mitarbeiter ohne Inkasso

2026 65 € 45 €

2027 85 € 45 €
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Jahr Mitarbeiter mit Inkasso Mitarbeiter ohne Inkasso

2028 100 € 50 €
Eine  dazu  passende  arbeitsrechtliche  Änderung  sieht  mehr  Transparenz  vor,
indem Arbeitnehmer, welche an einem Trinkgeld-Verteilsystem beteiligt sind, am
Beginn des  Arbeitsverhältnisses  über  den Aufteilungsschlüssel  zu  informieren
sind.  Auf  Anfrage  sollen  Arbeitnehmer  auch  Auskunft  über  bargeldlos
eingenommene Trinkgelder erhalten, sofern die Trinkgelder nicht ohnedies am
selben Abend oder zeitnah verteilt werden.

Bild: © zinkevych – stock.adobe.com


